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Sehr geehrter Hr. Plasonig!

Mit gestrigem Tag sind die Nacharbeiten zu Unitn weitgehend abgeschlossen.
Daher kann ich Ihnen die Dokumentation bestehend aus der Publikation und einem einstündigen
Video zusammen mit den detaillierten Presseberichten sowie einer Videoaufzeichnung des Unitn

Beitrags in der 3Sat Sendung Kultra übersenden.
Damit kann eine für unsere Seite sehr erfolgreiche Zusammenarbeit resumiert werden, die über
das mitgeschickte Material hinaus wesentlich weitere Kreise gezogen hat.
Nach unseren sehr sorgfältigen Zählungen haben wir bei den Veranstaltungen 2500 Besucher
begrüßen können, die zum Großteil als erlebnisorientiertes Publikum beschrieben werden können
mit einem hohen Anteil von Opinionleaders in Sachen Lifestyle.
Darüber hinaus haben wir eine Presseaussendung an ca. 150 österreichische und ca. 100
internationale Zeitschriften/Journalisten, sowie 4 Aussendungen an ca. 80 österreichische und
ca. 15 internationale Zeitschriften/Journalisten versand. In diesen Presseaussendungen war
MICROSOFT ausdrücklich erwähnt, und so zusammen mit den 7 Einladungen über drei Monate
in allen Kulturredaktionen diverser Medien präsent.
Aus der Analyse der Presseartikel läßt sich Folgendes herauslesen: ein sehr hohes Interesse an
dieser neuen Kunstform mit noch erheblichen Problemen darüber zu rezensieren. Da wir schon
am Anfang der Veranstaltung dieses Problem erkannten, haben wir mit Führungen darauf reagiert
und konnten Doris Krumpel/Standard, Johanna Hofleitner/Kurier, Ralf Ubl/Presse, Markus
Wailand/Falter, Brigitte Krautgartner/ Furche, Thomas Azade/Tech in Time, Evelyn Itken/ORF
Kunststücke, Alexander Frohner/ORF+3Sat, Roland Schöny/ORF Kulturredaktion, Marc Riess/
Camera Austria, bei uns begrüßen. Daraus hat sich eine sehr gute Gesprächsbasis ergeben die
auch für neue Projekte genutzt werden kann.
Auch das hohe Publikumsinteresse deutet darauf hin, daß es einen großen Bedarf für unsere
Forschungsplattform gibt. So waren bei unserer offiziellen Eröffnung des neuen HILUS Büros ca.
200 Gäste was zu einer beängstigenden Überfüllung der Büroräumlichkeiten führte. In diesem
Sinne würde es uns auch sehr freuen, falls Sie einmal Lust oder Zeit hätten bei uns
vorbeizuschauen um ihnen die neuesten Entwicklungen zu zeigen.
Ich glaube es hat sich auch für sie gelohnt mit uns zusammenzuarbeiten und bedanke mich noch
einmal sehr herzlich für die professionelle und unproblematische Abwicklung derselben

Mit vielen Grüßen

Herwig Turk
Hilus


